[Die folgenden Textbausteine sind als Beispiel zu betrachten und müssen auf das jeweilige Forschungsvorhaben angepasst und unter Umständen erweitert werden. Die DSGVO-konforme Auskunft und datenschutzgerechte Durchführung obliegt den durchführenden Forschenden]

Informationen zum Datenschutz
Nach Art. 13 DSGVO und dem geltenden Datenschutzgesetz des Landes NRW vom 17.05.2018 (§17). Die Rechtsgrundlage dieser wissenschaftlichen Befragung richtet sich nach dem Grundgesetz, Art. 5, Abs. 3.
Personenbezogene Daten
Sollten Sie sich entscheiden, personenbezogene Daten (d.h. E-Mail-Adresse bzw. Ihre Postanschrift, falls Sie den Fragebogen papierbasiert ausfüllen) zu machen, werden diese ausschließlich zu den von Ihnen ausgewählten Gegebenheiten [z.B. (Teilnahme an Verlosung, Ergebnisrückmeldung, Zusendung papierbasierter Fragebogen)] herangezogen.  Personenbezogene Daten werden getrennt von allen weiteren Angaben aufbewahrt und sind ausschließlich den Projektmitarbeiter/-innen sowie der Projektleitung zugänglich, die alle der Schweigepflicht unterliegen. Personenbezogene Daten werden weder an weitere Personen weitergegeben noch veröffentlicht. 

[Beispiel: Auszahlung z.B. Lotterie]
Durch die Teilnahme an der Studie haben Sie die Möglichkeit, an einer Verlosung von [Summe] teilzunehmen. Sollten Sie daran teilnehmen wollen, informieren wir Sie per E-Mail über den Gewinn. Die Auszahlung kann ausschließlich per Überweisung erfolgen. Dazu werden im Gewinnfall Ihre Kontaktdaten (Name, Anschrift) und Ihre Kontoverbindung benötigt.  Diese Informationen werden nicht mit Ihren Studiendaten in Verbindung gebracht.

[Beispiel: Pseudonymisierung]
Datenschutz im Rahmen dieser Befragung
Die Identifikation zusammengehöriger Datensätze [z.B. verschiedener Befragungszeitpunkte / verschiedener Erhebungsmodalitäten] erfolgt über einen [z.B. selbstausgewählten / durch die Fragebogensoftware erzeugten] Code (individuelles Pseudonym). Dieser ermöglicht es, die zusammengehörigen Datensätze eindeutig miteinander in Verbindung zu bringen, aber gleichzeitig Ihre Anonymität zu gewährleisten. Es wird eine Entblindungsliste angelegt. Anhand dieser können die [z.B. E-Mail-Adressen / Namen] und die Codes einander zugeordnet werden. Diese Entblindungsliste dient ausschließlich dem Zweck, [z.B. Sie zu den jeweiligen Messzeitpunkten zu kontaktieren / Ihre Daten miteinander zu verbinden] und Ihnen ihr individuelles Pseudonym zuzuordnen. Die Zusammenführung personenbezogener Daten und der Codes erfolgt nur durch die zur Verschwiegenheit verpflichteten Projektmitarbeiter/-innen und nur dann, wenn es für den Fortgang der Studie notwendig ist [z.B. Versendung von Befragungen]. Diese Entblindungsliste wird gelöscht, sobald der Forschungszweck dies gestattet, spätestens jedoch [z.B.  ein Jahr] nach Abschluss der Datenerhebung. Keine der Angaben [z.B. zu Ihrer beruflichen und privaten Situation, Ihren Einstellungen, Empfindungen und Wünschen] sind gemeinsam mit Ihren personenbezogenen Daten oder dem Code aufgeführt.

[Beispiel: Anonymisierung]
Datenschutz im Rahmen dieser Befragung
In dieser Befragung werden keinerlei personenbezogenen Daten erhoben. Ihre Angaben erfolgen anonym und ohne das hieraus Rückschlüsse auf Ihre Person gezogen werden können. Dies bedeutet auch, dass wir Ihre Daten nicht mehr löschen können, sobald Sie diese einmal eingegeben haben, da wir Ihre Daten nicht identifizieren können. 

Aufbewahrung, Löschung, Veröffentlichung von Daten
Ihre Daten werden ausschließlich zu Forschungszwecken genutzt. Es ist beabsichtigt, die Ergebnisse in wissenschaftlichen Fachzeitschriften zu veröffentlichen, allerdings ausschließlich in aggregierter Form und ohne möglichen Rückschluss auf Angaben einzelner Personen (nach NRW Datenschutzgesetz §17 (4)). Ihre Daten werden [Ort] auf einem passwortgesicherten Computer gespeichert. Nur Projektmitarbeiter haben Zugriff zu Ihren Daten. Es ist geplant, die Daten [nach einer Frist von zehn Jahren / nicht / etc.] zu löschen. 


[Zusatz Pseudonymisierung]
Bis zum Zeitpunkt der Löschung der Entblindungsliste (siehe oben) haben Sie die Möglichkeit, das Löschen Ihrer Daten zu verlangen; wenden Sie sich hierzu bitte an die Projektleitung. Später ist es uns nicht mehr möglich, Ihren Datensatz zu löschen, da wir diesen dann nicht mehr identifizieren können.

[Zusatz: Archivierung in Forschungsrepositorium] 
Zur dauerhaft sicheren Archivierung der Forschungsdaten werden diese nach erfolgter Publikation der Ergebnisse in Fachzeitschriften an den entsprechenden Service Leibniz-Zentrum für Psychologische Information und Dokumentation (ZPID; www.zpid.de) übergeben. Personenbezogene Daten werden gemäß Bundesdatenschutzgesetz gelöscht, sobald sie für den verfolgten Forschungszweck nicht mehr benötigt werden. Im Falle datenschutzrechtlicher Verstöße steht dem Betroffenen ein Beschwerderecht bei der zuständigen Aufsichtsbehörde (Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes NRW) zu.

Ansprechperson für Rückfragen
[Name]., [Lehrstuhl], [Institut], RWTH Aachen, [Anschrift], E-Mail: [E-Mail] 

Projektleitung
[Projektleitung]

Datenschutzbeauftragter der RWTH Aachen (Stand: Mai 2021)
Herr Helmut Löbner, dsb@rwth-aachen.de 

Wir informieren Sie hiermit darüber, dass Sie gemäß Artikel 15 ff. DSGVO uns gegenüber unter den dort definierten Voraussetzungen das Recht auf Auskunft über die betreffenden personenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung oder Löschung oder auf Einschränkung der Verarbeitung, ein Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit haben. Auch haben Sie gemäß Artikel 77 DSGVO das Recht der Beschwerde bei einer Datenschutz-Aufsichtsbehörde, wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten gegen diese Verordnung verstößt. Wenn die Verarbeitung auf einer Einwilligung Ihrerseits beruht (vgl. Art. 6 Abs. 1 lit. a, Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO), haben Sie ferner das Recht, die Einwilligung jederzeit zu widerrufen, ohne dass die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung berührt wird.
